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DIEGTEN-EPTINGEN

TENNIKEN — ZUNZGEN

GOTTESDIENSTE
Freitag, 4. März 
19 Uhr, Tenniken, liturgische 
Feier zum Weltgebetstag
Sonntag, 6. März 
10 Uhr, Diegten, Regional­
gottesdienst, Pfarrer Andreas 
Berde, Organist Matthias 
Krüger
Sonntag, 13. März 
10 Uhr, Tenniken, Regional­
gottesdienst, Pfarrerin  
Melanie Muhmenthaler
Sonntag, 20. März 
10 Uhr, Diegten, Taufgottes­
dienst (Levin und Alina  
Kaufmann, Diegten), Pfarre­
rin Melanie Muhmenthaler, 
Organistin Judith Wagner
Sonntag, 27. März 
10 Uhr, Eptingen,  
«Brot für alle»-Gottesdienst, 
Pfarrerin Melanie Muhment­
haler, Musik: Chor Eptingen,  
Leitung: Markus Stolz,  
anschliessend Suppenzmittag

GEMEINDE- 
ANLÄSSE
Trauercafé.  
Mittwoch, 16. März, 9 Uhr, 
Gemeindesaal Tenniken
Rosenverkauf zugunsten 
«Brot für alle».  
Samstag, 26. März, 
9.30–11 Uhr, Volg Diegten und 
in Eptingen am Sonntag nach 
dem Gottesdienst

KINDER 
UND JUGENDLICHE
Fiire mit de Chliine.  
3 bis 6 Jahre, Samstag, 
19. März, 9.30 Uhr, Kirche 
Diegten, Pfarrerin Melanie 
Muhmenthaler mit Team
Preteens.  
Donnerstag, 17. und 31. März, 
Detailinfos im WhatsApp-
Gruppenchat (5.–6. Klasse)
IMPULS.  
Sonntag, 27. März, 15–22 Uhr, 
Streetchurch in Zürich 
(8. Klasse)
IMPULS.  
Mittwoch, 30. März, 

13.30–17 Uhr, «Besuch und 
Führung in der Synagoge  
Basel (7. Klasse)
Konfirmationsunterricht. 
Donnerstag, 17. März, 
18.30–20 Uhr, Pfarrsaal  
Diegten
OnLine-Jugendgottes-
dienst.  
Sonntag, 27. März, 18.15 Uhr, 
Sissach

SENIOREN
Seniorennachmittag  
Sunneblätz.  
Donnerstag, 3. März, 
14–17 Uhr, Gemeindehaus 
Eptingen (2G)

FAHRDIENST 
Wer einen Fahrdienst 
wünscht, bitte spätestens 
einen Tag vor dem Anlass  
bei K. Hachen,  
079 698 74 88, melden.

KONTAKT
Pfarramt:  
Pfarrerin Melanie  
Muhmenthaler,  
Chilchweg 2,  
4457 Diegten,  
061 971 22 30

Die Amtswoche vom  
27. Februar bis 9. März  
übernimmt Pfarrer  
Andreas Berde

Sekretariat:  
Reina Wüthrich,  
076 471 22 30,  
sekretariat@ 
refdiegteneptingen.ch

www.kirche-tenniken-zunzgen.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 6. März 
10 Uhr, in Diegten,  
Regionalgottesdienst,  
Pfarrer Andreas Berde
Sonntag, 13. März 
10 Uhr, in Tenniken,  
Regionalgottesdienst,  
Pfarrer Ulrich Dällenbach
Sonntag, 20. März 
10 Uhr, in der Mehrzweck­
halle Zunzgen, «Brot für  
alle»-Gottesdienst, Pfarrer 
Ulrich Dällenbach, anschlies­
send Gerstensuppe mit Bau­
ernbrot zum Mitnehmen
Sonntag, 27. März 
10 Uhr, in Zunzgen,  
Pfarrer Ulrich Dällenbach

JUGENDGOTTESDIENST  
ONLINE 
Sonntag, 27. März 18.15 Uhr, 
in der reformierten Kirche 
Sissach

ALTERSHEIM- 
GOTTESDIENSTE
APH Mülimatt Sissach,  
Freitag, 4. und 18. März, 
10.15 Uhr

Weltgebetstag.  
Freitag, 4. März, 19 Uhr,  
in der Kirche Tenniken
Taizé-Feier.  
Freitag, 18. März, 19 Uhr,  

im Chor der reformierten  
Kirche Sissach

FÜR KINDER UND  
JUGENDLICHE
Fiire mit de Chliine.  
Mittwoch, 30. März, 
15–16 Uhr, im Gemeinde- 
zentrum Zunzgen
Jungschar.  
Samstag, 26. März, 14 Uhr,  
im Hofmattschulhaus  
Tenniken
Preteens.  
Jeweils donnerstags, 
15.30–18 Uhr, 17. März,  
alte Turnhalle Zunzgen,  
31. März, Gemeindesaal  
Tenniken
Impulsgruppe 7. Klasse. 
Mittwoch, 30. März,  
Synagoge Basel
Impulsgruppe 8. Klasse. 
Mittwoch, 23. März,  
Streetchurch Zürich
Konfirmanden.   
Unterricht im Pfarrhaus, 
Dienstag, 15. und 29. März, 
Mittwoch, 16. und 30. März,
jeweils um 18 Uhr

WEITERE ANLÄSSE
Morgengebet.  
Mittwochs, 8–8.30 Uhr,  
im Chor der  
Kirche Tenniken

Zmorge im Pfarrhaus. 
Dienstag, 15. März, 8.30 Uhr. 
Unkosten: 5 Franken
Trauercafé. 
Mittwoch, 16. März, 9 Uhr,  
im Gemeindesaal Tenniken

KONTAKT
Pfarramt:  
Pfarrer Ulrich Dällenbach, 
Alte Landstrasse 23,  
4456 Tenniken, 
061 971 10 31,  
pfarrhauste@bluewin.ch
Jugendarbeiter:  
Lea Strickler und  
Samuel Hofer,  
077 409 34 13
Sekretariat:  
Agnes Maurer,  
Alte Landstrasse 23,  
4456 Tenniken,  
061 971 10 31,  
refkirchete@bluewin.ch
Kirchenpflegepräsidentin:  
Franziska Buonfrate-Ruggle 

Energieverschwendung führt 
zu Überschwemmungen.

KlimaGerechtigkeit-jetzt.ch
Jetzt spenden
PK 60-707707-2
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FÜR DAS RECHT AUF NAHRUNG

Brot zum Teilen
Von Aschermittwoch, 2. März, 
bis Karsamstag, 16. April, ist  
es erhältlich, das leckere 4er-Mut­
schli «Brot zum Teilen». Mit dem 
Kauf dieses Solidaritätsbrotes in 
der Bäckerei Gaugler in Zunzgen 
unterstützen Sie das «Recht auf 
Nahrung». Pro verkauftes «Brot 
zum Teilen» fliessen 50 Rappen in 
ein Projekt im Süden.

Hinter der Aktion steht «HEKS- 
Brot für alle» und die ökumeni­
schen Partnerprojekte. Ihr Ziel, zur 
Verwirklichung von mehr Fairness 
beizutragen. Die Aktion hat dabei 
vor allem Kleinbauern in der süd­
lichen Hemisphäre im Blick. Hin­
tergrund der Aktion ist, dass in  
vielen Ländern des Südens (z. B. 
Guatemala) unter der Macht von 
internationalen Agrarkonzernen 
per Gesetz (!) der traditionelle  
Getreide- und Maisanbau von 
Kleinbauern eingeschränkt ist und 
sie damit der Abhängigkeit von der 
Saatgutindustrie ausgesetzt wer­
den, die sie wirtschaftlich in den 
Ruin treibt und das über Generati­
onen hinweg weitergegebene Wis­
sen lokaler Anbaumethoden ver­
gessen macht.

Gleichzeitig werden Felder un­
ter industriellen Methoden über­
düngt und ausgelaugt. In welcher 

Weise internationale Konzerne und 
Lobbys den Kleinbauern das Leben 
schwermachen und der Umwelt 
zur Belastung werden, kann man 
sich hierzulande gar nicht vorstel­
len. HEKS, das Hilfswerk der Kir­
chen Schweiz unterstützt die 
Kleinbauern mit Rechtsberatung, 
Förderung von Kooperationen und 
vielem mehr, damit sie sich wehren, 
verlorene Kenntnisse zurücker­
werben und Eigenständigkeit be­
wahren können. Während der  
Fastenzeit können Sie mit dem  
Erwerb eines «Brots zum Teilen» 
Projekte im Einsatz für faire Er­

nährung unterstützen und dadurch 
Menschen, die von Armut und 
Hunger betroffen sind, Gutes tun. 

GRUSSWORT

Gott isch my  
Dambourmajor
Gott isch Di Dambourmajor, 
es git nyt zum Angschtha dervor. 
Är losst Di usruehe an guete Ort, 
s Läbe mit ihm isch kai Leischtigssport. 
Är schänggt Fülli und fiehrt uf em rächte Wäg, 
verlosch Di uf ihn, denn bisch sicher zwäg! 
Au wenns emol äng wird 
und d Angscht Di paggt, 
Sii Stägge isch bi Dr und git Dir dr Taggtt, 
wo Di atriibt zum freudige Wytergoh 
und d Kraft zum Di nit ablängge loh. 
Verloh Di uf ihn – sig Dr nit z schad, 
und Du bisch gsägnet mit Erfüllig und Gnad. 
Denn Gott will Di Dambourmajor sii – 
nimms aifach a – und blyb derby!

Ob die Fasnacht dieses Jahr stattfinden 
kann, ist bei Redaktionsschluss noch unb-
ekannt. Doch in irgendeiner Form wird wohl 
auch dieses Jahr in Basel und im Baselbiet 
Fasnacht gefeiert.

«Verkleidet mit Kostüm und Larve fühle 
ich mich frei», hat mir jemand mal gesagt. 
Denn die Larve schützt auch vor den Blicken, 
obwohl alle einen sehen. Aber man erkennt 
halt nicht, wer sich hinter der Larve verbirgt. 
Und das kann frei machen. Frei, sich zu 
bewegen, ohne sich zu fragen, was denken 
jetzt die, die mich kennen.

Mit der Larve hat man auch eine ein
geschränkte Sicht. Man muss sich darauf 
fokussieren, wohin man geht, ohne nach 
links oder rechts zu sehen. Auch dies kann 
manchmal befreiend sein. Im Fasnachtsum-
zug ist es darum auch gut, wenn man sich  
auf den Tambourmajor fokussieren kann, 
der den Weg anzeigt. Freiheit: Danach  
sehnen sich momentan viele Menschen. Frei 
von den Massnahmen und Einschränkungen. 
Frei von Corona. Wenn Sie dies lesen, wer-
den wohl einige Massnahmen gelockert sein 
und gewisse Freiheiten wieder gewonnen. 

Doch während an der Fasnacht mit Larve 
der eingeschränkte Blick nach links und 
rechts befreiend sein kann, scheint mir im 
Leben ein offenerer Blick – auch auf andere – 
nötiger zu sein. 

Denn diese neuen Freiheiten von den 
Massnahmen können auch Angst machen. 
Angst vor Ansteckung, vor einem schweren 

Verlauf, davor, andere anzustecken. Natür-
lich war diese Angst auch mit den Massnah-
men da, und einen hundertprozentigen 
Schutz geben auch Masken, Handhygiene 
und Zertifikat nicht. Die Bibel lehrt einen 
Umgang mit Angst, mit Freiheit und Unge-
wissheit. Sie ruft die Menschen zu verant-
wortlichem Handeln auf und zum Blick nach 
links und rechts, zum Blick auf seine Mit-
menschen und auf die Schwachen.

Sie lehrt aber auch das Vertrauen auf 
Gott. Gott, im Fasnachtspsalm, wie ein  
Tambourmajor, der den Takt angibt und den 
Weg vorgibt. Das Vertrauen auf Gott trägt 
Menschen seit jeher durch Zeiten der  
Krankheit, der Ungewissheit und Angst.  
Dieses Vertrauen trägt auch heute noch und 
lehrt mich einen verantwortungsvollen 
Umgang und Blick auf die Freiheiten, die  
auf uns zukommen. 
P FA R R E R I N  M E L A N I E  M U H M E N T H A L E R

PASSIONSZEIT

Kampagne von 
«Brot für alle»
Am Mittwoch, 2. März, beginnt die 
Passionszeit und mit ihr startet die öku­
menische Kampagne von «Brot für alle». 
Es geht wie die letzten Jahre schon um 
das Thema «Klimagerechtigkeit». So 
liest man im Fastenkalender zum Thema 
«Auf zu neuen Energiequellen!» ver­
schiedene Berichte, Projekte und Aktio­
nen zu nachhaltigerer Energiegewin­
nung. 

Auch die Kirchgemeinde Diegten-
Eptingen macht an Aktionen mit und 
bietet wie jedes Jahr einen Gottesdienst 
zum Thema an. Am Samstag, 26. März, 
ist wie jedes Jahr der Rosenaktionstag. 
Auch in Diegten (vor dem Volg) können 
zwischen 9.30 und 11 Uhr Rosen erwor­
ben werden. 

Am Sonntag, 27. März, findet in Ep­
tingen der «Brot für alle»-Gottesdienst 
statt. Musikalisch begleitet ihn der Chor 
Eptingen. Nach dem Gottesdienst gibt es 
den Rosenverkauf und ein Suppenzmit­
tag.


